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Stolperstein 2008
 Emilie und Albert Rosenberg

Neustraße 17



Benjamin Rosenberg

*09.05.1832
† 15.09.1892

Fanny Rosenberg
geb. Kirschbaum

*1845
† 02.04.1922

Stammbaum der Rosenbergs



Fanny und Benjamin Rosenberg

Benjamin Rosenberg

*09.05.1832 in Borgeln, 
Kreis Soest

Viehhändler

1868 – 1870 wohnhaft 
in Soest im Haus 
Kohlbrinkstr. 1

Ab 1870 wohnhaft in der
 Brüderstr. 32, Soest

Fanny Rosenberg geb.
    Kirschbaum

*ca. 1845 in Canstein, 
     Kreis Brilon

Sieben Kinder mit Benjamin



Fanny und Benjamin Rosenberg

2 Fotos der Brüderstraße in Soest, rechts von 2001



Fanny und Benjamin Rosenberg

Benjamin Rosenberg

*09.05.1832 in Borgeln, 
Kreis Soest

Viehhändler

1868 – 1870 wohnhaft im 
Haus Kohlbrinkstr. 1, Soest

Ab 1870 wohnhaft in der 
Brüderstr. 32, Soest

† 15.09.1892

Fanny Rosenberg geb. 
Kirschbaum

*ca. 1845 in Canstein, 
Kreis Brilon

Sieben Kinder mit Benjamin

†02.04.1922



„Ruhestätte der Eheleute Rosenberg“
    Das Grab befindet sich auf dem jüdischen Friedhof in Soest Foto 

des  Grabsteins

Fanny und Benjamin Rosenberg



Fanny Rosenberg
geb. Kirschbaum

*1845
† 02.04.1922

Benjamin Rosenberg

*09.05.1832
† 15.09.1892

Albert Rosenberg
*28.11.1847

† ?
1942 Deportation

Laura Rosenberg
*1884
† ?

Deportation

Emma Rosenberg
*22.04.1877

† nach 1942 in
Auschwitz

Jakob Rosenberg
* ?

† nach 1942 in 
Auschwitz

Stammbaum der Rosenbergs

???

???

???



Jakob Rosenberg

Geburtsdatum unbekannt

Viehhändler

Heirat mit Paula Rosenberg

Juli 1942 Deportation nach Theresienstadt

Ermordung in Auschwitz

Paula verstarb bereits 1935 und entging diesem Schicksal

Gemeinsame Tochter Johanna



Emma und Laura Rosenberg

Emma Rosenberg

    *22.04.1877 in Soest

    Um 1934 Lageristin 
    Brüderstr. 32

Ab 1938 Lageristin Hinter 
dem Walburger Friedhof 24

Juli 1942 Deportation nach 
Theresienstadt

Ermordet in Auschwitz

Laura Rosenberg

    *1884

    Heiratete in zweiter Ehe
    den Recklinghausener
    Albert Issen

Deportation - Verschollen



*28.11.1874 in Soest

Besuch eines Gymnasiums bis zur mittleren Reife

Militärdienst als Soldat in Wesel

Kaufmännische Lehre

Umzug nach Bochum in die Neustr. 17

Hochzeit mit Emilie Rosenberg

Albert Rosenberg



geb. Schmitz

*12.02.1878 in Bornheim, Rheinland

1942 mit ihrem Gatten Albert deportiert und verschollen

Weiteres unbekannt

Emilie Rosenberg



Ab 1894 
als Verkäufer bei der Ferdinand Koppel GmbH

Luxuriös eingerichtete 10-Zimmer-Wohnung

Eine Mietpartei sowie ein Dienerehepaar mit
Putzhilfe Fr. Grete Unger

Albert Rosenberg



Ansicht des Hauses Neustraße 17 im Jahre 2008, 
Foto

Albert & Emilie Rosenberg



Foto der 
Schmuckorna
mente des  
Eingangsporta
ls Neustraße 
17

Albert & Emilie Rosenberg

Eingangsportal des Hauses Neustraße 17 im 
Jahre 2008, Foto



Albert & Emilie Rosenberg Fensterdetails 
mit Stuckornamenten, die die Initialen E 

und A sowie die Jahreszahl 1888 
anzeigen

Foto von Fensterdetails Neustraße 17, in den Stuckornamenten erkennt man rechts 1888



Ferdinand Koppel GmbH

Februar 1814 
Gründung von Aaron Herz als „Händler mit Ellen- 
und Schnittwaren“

1876 
Aaron Herz stirbt im Alter von 89 Jahren

Nachfolger Ferdinand Koppel, ehemals rechte Hand 
von Aaron Herz

Umbenennung der Firma in „Ferdinand Koppel 
vorm. Aaron Herz“



1894 
Albert Rosenberg beginnt seine Arbeit als Verkäufer, 
hat später eine leitende Position inne

1904 
Albert Rosenberg und Siegmund Heymann 
übernehmen die Leitung des Geschäfts

1910 
Käuflicher Erwerb der Ferdinand Koppel 
GmbH durch o.g.

Ausdehnung des Geschäfts erfordert großen Neubau

Ferdinand Koppel GmbH



Mitarbeiterzahlen:
1904 – 18, 1911 – 48, Zu Beginn des Krieges – 102, 1927 – 150

Der mittlerweile eingetragene Name 
„Ferdinand Koppel GmbH“ wird beibehalten

1916 
Ferdinand Koppel stirbt

1922 
Nach Kriegsende Verkauf des Hauses an 
Arthur Kronbaum, Gustav und Hermann Blumenthal

Umbenennung in „Gebrüder Blumenthal“

Ferdinand Koppel GmbH



Bis 1930 
ist Albert in leitender Position tätig, 
verdient 1000 RM im Monat

1930 
Verkauf des Geschäfts an Adolf Heymann, welcher 
das Grundstück von Albert Rosenberg anmietet

Umbenennung der Firma in „Heymann & Co.“

Bis 1936 
war Albert Aufsichtsperson, Einkäufer und
Abteilungsleiter

Ferdinand Koppel GmbH



1936 
Albert Rosenberg wird im Rahmen der Arisierung
des Geschäfts entlassen

1938 
Übernahme des Geschäfts durch die nicht-jüdische 
Firma Suren („Spezialhaus für Textilwaren“)

Ferdinand Koppel GmbH



Ferdinand Koppel GmbH

Links eine 
Anzeige mit 
Bekleidungs-
Angeboten 
zum 50-
jährigen 
Jubiläum der 
Firma Koppel



Ferdinand Koppel GmbH

Links eine 
Anzeige mit 
Bekleidungs-
Angeboten 
zum 50-
jährigen 
Jubiläum der 
Firma Koppel



Ferdinand Koppel GmbH
Foto der heutigen Ansicht des 

Hauses der  Sparkassenpassage 
in der Schützenbahn Ecke 

Massenbergstraße



Ab 1936 
arbeitslos, lebt vom Restvermögen & 150 RM 
Monatlicher Vergütung der jüdischen Kultusgemeinde

9.-10.11.1938 
Reichskristallnacht 80% der Wohnungseinrichtung 
wird zerstört, Schmuck gestohlen

Verhaftung von Albert, 2 Tage Gefängnis, daraufhin 
3-4 Wochen in Buchenwald

04.08.1939 
Zwangsverkauf des Hauses an Dr. Emil Struwe

Albert & Emilie Rosenberg



Ab 1939 
Rosenbergs bewohnten weiterhin  als Mieter die 
Neustr. 17, aber nur noch ein Zimmer + Küche

1939
Albert Rosenberg bekommt ein Schreiben zur 
Namensänderung

1940 
Namensänderung in Albert Israel Rosenberg
Und Emilie Sara Rosenberg

27.10.1941 
Albert Rosenberg stellt einen genehmigten Antrag auf
Auswanderung mit seiner Frau nach Cuba. 

Albert & Emilie Rosenberg



30.10.1941 
Albert stellt einen Antrag auf Mitnahme von 
Umzugsgut unter Vorlage eines Umzugsverzeichnisses

01.09.1942 
Albert und Emilie müssen fortan den Judenstern tragen

1942 
Albert und Emilie werden nach Polen deportiert

1945 
Nach der Befreiung bleiben Albert und Emilie 
verschollen, werden für tot erklärt

Albert & Emilie Rosenberg



Deportations-Bescheinigung
Die Eheleute Albert Rosenberg, zuletzt wohnhaft in Bochum, 
Neustrasse, waren Mitglieder der israelitischen Kultus-
Gemeinde. Sie wurden im April 1942 nach Polen deportiert.
Da sie nach der Befreiung im Mai 1945 nicht nach Bochum 
zurückgekehrt sind und auch kein Lebenszeichen von sich 
gegeben haben, muss mit ihrem Ableben gerechnet werden.
Siegbert Vollmann
1. Vorsitzender

Albert & Emilie Rosenberg



Deportationen in das Vernichtungslager Belzec

Getrennte Arbeitslager für Männer und Frauen

Männer verrichteten Arbeit bei der Luftwaffe

Frauen arbeiteten in einem Bauunternehmen oder der
Holzindustrie

Belzec, Polen



Foto mit den zur Verlegung bereit belegten 
Stolpersteine mit den Inschriften Hier wohnte Emilie 
Rosenberg geb. Schmitz JG 1878 deportiert 1942 
Richtung Osten ??? und Hier wohnte Albert Rosenberg 
Jg. 1874 deportiert 1942 Richtung Osten ???



2 Fotos von der
 Verlegung der Stolpersteine in der 
Neustraße 17 durch Gunter Demnig 

am 20.08.2008



Foto von Gunter Demnig mit Paten vor dem Hauseingang 
Neustraße 17 hinter den verlgten Stolpersteinen



Käthe Rosenberg
verh. Wurtenberg

* 22.02.1908
† 2008

Bruno Rosenberg
* 18.07.1905

† ?

Jakob Rosenberg
* ?

† nach 1942 in 
Auschwitz

Emma Rosenberg
*22.04.1877

† nach 1942 in
Auschwitz

Laura Rosenberg
*1884
† ?

Deportation

Albert Rosenberg
*28.11.1847

† ?
1942 Deportation

Emilie Rosenberg
geb. Schmitz
*12.02.1878

1942 Deportation

Fanny Rosenberg
geb. Kirschbaum

*1845
† 02.04.1922

Benjamin Rosenberg

*09.05.1832
† 15.09.1892

Stammbaum der Rosenbergs

???

???

???



Bruno Rosenberg

*18.07.1905

1936 Gerichtsreferendar

1938 Bankangestellter / Jurist

1938 Hochzeit in Koblenz

1939 Emigration in die USA

138 Velvedere Avenue Washington N.Y.

Letzter bekannter Wohnort in Kalifornien



Käthe Rosenberg

gesch. Löwenherz verh. Wurtenberg

*22.02.1908

Hausfrau

23.07.1929 Hochzeit mit Georg Löwenherz

Scheidung

1939 Emigration in die USA

Letzter Wohnort 1238 Denniston Avenue Pittsburgh



Wiedergutmachungen

Offensichtliche Entschädigungsansprüche:

 ►Wegen Schadens an Leben
 ►Wegen Schadens an Körper oder Gesundheit
 ►Wegen Schadens an Freiheit
 ►Wegen Schadens an Eigentum
 ►Wegen Schadens an Vermögen
 ►Wegen Schadens durch Sonderabgaben, Geldstrafen, 

    Bußen & Kosten
 ►Wegen Schadens im beruflichen Fortkommen
 ►Wegen Schadens im wirtschaftlichen Fortkommen



Wiedergutmachungen

11.12.1957 
Rechtsanwalt Fred Meyerhoff, 200 West 72nd Street 23
New York, wird bevollmächtigt, Käte und Bruno in 
Wiedergutmachungssachen nach ihren Eltern rechts-
gültig zu vertreten.

01.12.1958 
Erbengemeinschaft Rosenberg erhält eine Kapital-
entschädigung
 
Für Schäden an Freiheit 6.450,- DM

Für Schäden im beruflichen Fortkommen 17.021,- DM



29.07.1964
Anspruch auf Entschädigung wegen Schadens an 
Eigentum undVermögen in Höhe von 5.000,- DM

Anspruch auf Entschädigung wegen Schadens durch 
Zahlung von Sonderabgaben in Höhe von 958,- DM

08.02.1965
Klageeinlegung durch Rechtsanwalt Fred Meyerhoff

15.04.1965
Sitzung des Landgerichts, Termin für Beweis-
aufnahme am 10.06.

Wiedergutmachungen



02.06.1965
Antrag auf Zahlung von 84.617,50 DM Entschädigung
Zeugin  Putzhilfe Unger „unzuverlässig“

10.06.1965
Beweisaufnahme und Beeidigung der Zeugin Unger: 
„Eindeutiger Besitz der Gegenstände unklar“

24.06.1965
Urteil: Entschädigungszahlung in Höhe weiterer 
7.000,- DM

Wiedergutmachungen



13.10.1965
Bitte durch Rechtsanwalt Meyerhoff um baldige 
Überweisung des Betrages

21.10.1965
Zusage der Bitte, falls von ihm schriftlich auf 
Berufung verzichtet wird

30.12.1965
Berufung mit Bitte auf Verlängerung der Frist zur 
Begründung der Berufung

Wiedergutmachungen



10.03.1966
Antrag auf Zahlung von 50.130,- DM 

07.04.1966
Antrag auf Zurückweisung durch Staatsanwaltschaft
Im Falle einer Verurteilung Reduzierung der zuge-
sprochenen 5.000,- DM um 40% auf 3.000,- DM

15.06.1966
Verhandlung: Urteil vom 24.06.1965 um 500,- DM 
Abgeändert Klage abgewiesen, Berufung zurückgewiesen

Anwaltskosten in Höhe von 2.007,81 DM

Wiedergutmachungen



1939 
Verkauf des Hauses samt Grundstück Neustr. 17 an
Zahnarzt Dr. Emil Struwe zum Einheitswert 
von 19.200,- RM

1949 
Eintragung eines Sperrvermerks für das Grundstück
Als Treuhänder wird Heinrich Dierkes bestellt

Kreisamt für gesperrte Vermögen



1952 
Aufhebung des Sperrvermerks

1952 
Rückerstattungsforderung durch die 
Jewish Trust Corporation im Namen von 
Albert Rosenberg, Sao Paolo

Antrag wird abgelehnt aufgrund eines Verzichts auf 
Rückerstattungsansprüche durch einen Abwesenheits-
Pfleger im Jahr 1951

Kreisamt für gesperrte Vermögen



Foto von Käthe Rosenberg & Tochter



Käthe Rosenberg

gesch. Löwenherz verh. Wurtenberg

*22.02.1908

Hausfrau

23.07.1929 Hochzeit mit Georg Löwenherz

Scheidung

1939 Emigration in die USA

Letzter Wohnort 1238 Denniston Avenue Pittsburgh

† 2008 im Alter von 100 Jahren in Pittsburgh



Wir bedanken uns herzlich für ihre 
Aufmerksamkeit.

Die Auszubildenden der 
VBW BAUEN & WOHNEN GmbH


